
2. Literarischer Adventspaziergang der Bibliothek Gmünd  
am Dienstag, 7. Dezember 2010/19h. 
 
 

Treffpunkt: Bibliothek Gmünd im Schloss Lodron, Hauptplatz 1 
 
Das Bibliotheksteam der Bibliothek mit ihren Bibliotheksfreundinnen und Freunden 
lud zum literarischen Adventspaziergang in den stimmungsvoll geschmückten Park ein. 
 
 

Im Paradies für Leser erzählte die ehemalige Bibliothekarin Maria Werginz die erste 
Geschichte, nämlich die weihnachtliche Erzählung  „A Zirbnzutzale“ von Hans Müller.  
Dazu erklang das Weihnachtslied „Es wird schon glei dumper“ mit 
Hansjörg Penker, Gitarre und Gesang. Von hier aus wanderten die Spaziergänger in 
Richtung Prof. Ferdinand Porsche Park wo in den Schlossarkaden die 14-jährige 
Hauptschülerin und Bücherfreundin Rebecca Pstross die lustige Erzählung  
„Keinen Hund zu Weihnachten“, las begleitet wurde sie dabei von Rene Stiegler am 
Didgeridoo. 
 
Durch den stimmungsvoll geschmückten Park wanderten die BesucherInnen zum 
Parkbrunnen, hier rezitierte die Bibliothekarin Blandine Unterasinger das Wintergedicht 
„Der Dezember“ aus dem Gedichtzyklus die 13 Monate des dt. Schriftstellers und bekannten 
Kinderbuchautors Emil Erich Kästner. An fünf weiteren mit leuchtenden Kerzen dekorierten 
Plätzen im Park konnte man von den Bibliotheksfreundinnen Astrid Lax und Rosemarie 
Ladstätter einem vergnüglichen Zwiegespräch „Christbaumverkäufer“ lauschen. Judith 
Pirker sprach die amüsante Rechtsstreit-Geschichte „Verständigungsprobleme“. Ein 
bewegendes Weihnachtsschauspiel geschrieben und gespielt von der Bibliothekarin und 
Organisatorin Gabriele Lagger, im Zwiegespräch mit Bibliotheksfreundin Heidi Penker 
regte zum Nachdenken an. 
 
Nahe eines großen mit Schnee bedeckten Baumes sprach Rosemarie Ladstätter das  
Weihnachtsmundartgedicht „Da klane Krankl“, mit dem Gedicht „Jetzt“ rezitiert von Heidi 
Penker und Gabriele Lagger endete der literarische Adventspaziergang. Als kleine 
Erinnerung konnten die BesucherInnen noch ein kleines Schächtelchen voller 
„Glücksmomente“ mit nach Hause nehmen. 
 
An allen Darbietungsplätzen im Schlosspark erklang weihnachtliche Musik  
im Wechselspiel von Rene Stiegler und Hansjörg Penker.  
 
Bei heißem Tee wärmten sich die BesucherInnen und zeigten sich von den Darbietungen über 
das nahe Kommen von Weihnachten berührt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


